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3. – 8. November 2011, Messe Luzern

Medienmappe zur Eröffnung




Grussbotschaft Werner Bründler, Direktor Gewerbeverband des Kantons Luzern KGL, Präsident Verein Berufsbildung Zentralschweiz
Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Schweizer Mannschaft, bestehend aus 38 jungen Berufsfachleuten, hat an der 41. Berufsweltmeisterschaft 2011 in London einen eindrücklichen Leistungsausweis im internationalen Vergleich mit den Weltbesten geboten und ihre überragende Stellung behauptet. Mit sage und schreibe 17 Medaillen, 12 Diplomen und 6 Zertifikaten belegt die Schweiz den dritten Rang im Nationenklassement und hat ihre Spitzenstellung als beste europäische Nation bestätigt. 

Zu diesem fantastischen Resultat beigetragen haben die Lehrfirmen, die die hohe Leistungsfähigkeit ihrer Lernenden erkannt und mit allen erdenklichen Möglichkeiten gefördert haben. Einen ebenso grossen Beitrag haben all die Experten geleistet, die im Vorfeld der Berufsweltmeisterschaften die Kandidaten bei den Vorbereitungen unterstützt, beraten und auch während des Leistungswettbewerbs begleitet und betreut haben. Ihnen allen, den Lehrbetrieben, den Expertinnen und Experten spreche ich hier im Namen aller Bildungsverantwortlichen den herzlichsten Dank für ihr aussergewöhnliches Engagement in der Berufsbildung aus.

Allein schon für die Teilnahme an einer Berufsweltmeisterschaft nominiert zu werden heisst, dass die Kandidaten über besonders hohe berufliche Qualifikationen verfügen. Und unsere fünf Zentralschweizer Teilnehmer waren ausserordentlich erfolgreich an diesem internationalen Berufswettbewerb. Sie alle haben in London während vier Tagen unter enormen Druck grandiose Spitzenleistungen erbracht. Von den insgesamt 17 Medaillen, 12 Diplomen und 6 Zertifikaten für das Schweizer Team haben sie zwei Gold-, eine Silbermedaille und je ein Diplom und Zertifikat mit nach Hause gebracht. Sie alle werden hier durch die Regierungsräte ihres Kantons geehrt. Ich beginne mit den Luzerner Kandidaten, die ich namentlich einzeln aufrufe und hier auf die Bühne bitte.

Begrüssen Sie mit einem kräftigen Applaus mit mir:

· Flavio Helfenstein aus Hildisrieden
Flavio Helfenstein hat in der Kategorie Automobiltechnik eine Goldmedaille gewonnen. Seine Aufgabe in London war: 

Fehlerdiagnose an Fahrzeugsystem wie Motor, Komfort, Bremsen usw. mithilfe von Testern und Messgeräten vorzunehmen. Motor/Getriebe zerlegen, diagnostizieren und anschliessend nach den Herstellervorschriften wieder zusammenzubauen. Achsvermessung und Interpretation der Werte.

Flavio Helfenstein hat seine Ausbildung bei der Emil Frey AG in Littau abgeschlossen. Heute arbeitet er bei der Amag in Ebikon. Flavio Helfenstein ist jetzt in Ausbildung zum Diagnostiker.

Ebenso herzlich mit einem kräftigen Applaus begrüssen wir hier:

· Sandro Burkhart aus Rain
Sandro Burkhart hat in der Kategorie Polymechaniker / Automation ein Diplom erreicht. 

Zu seinen Aufgaben gehörte die Herstellung einer kleinen Baugruppe aus verschiedenen Materialien, vorwiegend aus Metall. Dabei hat er ausschliesslich mit konventionellen Maschinen und Handwerkszeug gearbeitet. Dies umfasste fräsen, bohren, drehen und feilen. Nach der Montage der Teile nach Planvorgabe ging es darum, die Baugruppe zu automatisieren. Das heisst, er schrieb ein Computerprogramm und montierte pneumatische und elektrische Elemente.

Sandro Burkart absolvierte seine Ausbildung bei der RUAG Aerospace in Emmen. Heute arbeitet er bei der Firma Hemo Werkzeugbau in Kriens. 

Ich darf nun den Luzerner Regierungsrat, Bildungs- und Kulturdirektor Reto Wyss bitten, die Ehrung vorzunehmen.
Mit einem herzlichen und kräftigen Applaus begrüssen wir hier aus dem Kanton Uri:

· Thomas Zurfluh aus Isenthal
Thomas Zurfluh hat in der Berufskategorie Metallbauer die Silbermedaille gewonnen.

Zu seiner Aufgabe gehörte es, einen Teil der Tower Brigde herzustellen. Er hat mit Stahl, Chromstahl und Aluminium gearbeitet und dabei verschiedenste Verarbeitungstechniken wie Autogenes Brennschneiden, Abkanten, Schweissen, Bohren, Biegen, Walzen, Sägen, usw. angewandt.

Thomas Zurfluh hat seine Ausbildung bei der Firma Ruch Griesemer AG in Altdorf abgeschlossen, wo er jetzt als Chefmonteur arbeitet.

Ich bitte den Urner Regierungsrat, Bildungs- und Kulturdirektor Josef Arnold, die Ehrung vorzunehmen.

Aus dem Kanton Zug begrüssen Sie mit einem kräftigen Applaus mit mir:

· Andreas Stadlin aus Zug
Andreas Stadlin hat in der Kategorie Landschaftsgärtner im Team mit Christoph Schweizer aus Rothrist, die Goldmedaille gewonnen. Zusammen wurden sie auch als Nationenbeste ausgezeichnet.

Zu den Aufgaben des Teams gehörte es, einen Mini-Garten zu erstellen. Dabei mussten alle denkbaren Materialen wie Natursteinbeläge, Rollrasen, Beton, usw. verarbeitet werden.

Andreas Stadlin hat seine Ausbildung bei der Firma Roth Gartenbau AG in Walchwil abgeschlossen, wo er heute als Vorarbeiter tätig ist.

Mit einem ebenso herzlichen und kräftigen Applaus begrüssen wir hier:

· Florian Zumstein aus Steinhausen
Florian Zumstein hat in der Kategorie Goldschmied ein Zertifikat erreicht.

Florian Zumstein hatte die Aufgabe, innert 22 Stunden ein Schmuckstück in Gelbgold aufgrund einer vorgegebenen technischen Zeichnung anzufertigen.

Florian Zumstein hat seine Ausbildung bei der Firma Simoes AG in Horw abgeschlossen, wo er auch jetzt noch arbeitet.

Ich darf nun den Zuger Regierungsrat und Landammann Matthias Michel bitten, die Ehrung vorzunehmen.

Ich danke den Herren Regierungsräten Reto Wyss, Josef Arnold und Matthias Michel ganz herzlich für die persönliche, stilvolle Ehrung der erfolgreichen Zentralschweizer Kandidaten.


